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Beilage zu Nr . 48 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch . 2 « Februar 18SL

4 .246. (8)2. Karlsruhe .

«F« Orrs» -
Lebens - und Pensions-V<rstcherungs-Gesrllschast

in Hamburg .
Im Jahre 1850 machten 1175 Personen neue Anmeldungen im Betrage von

_ 2,2V « ,S3S Mark Banks .
Die jährliche Prämie für eine Versicherung von 1VOV fl . beträgt , wenn der Versichernde beim

Eintritt alt ist :
25 Jahre 30 Jahre 35 Jahre 40 Jahre 50 Jahre

19 fl . 30 kr. 22 fl. 15 kr . 25 fl . 25 kr . 29 fl . 30 kr. 41 fl.
Diese Beiträge können in monatlichen und vierteljährigen Terminen entrichtet werden .
Ein Eintrittsgeld wird bei dieser Gesellschaft nicht gezahlt .
Die mit Anspruch auf Dividende Versicherten erhalten 70 Prozent derselben , während etwaige

Verluste durch das Grundkapital der Gesellschaft allein gedeckt werden .
Näheres ist aus den Statuten zu ersehen , welche unentgeldlich verabreicht werden durch die Herren

Agenten : Fr . Renner in Mannheim , Hauptlehrer Leitz m Sinsheim , Bürgermeister Walter in
Gondelsheim , Aug . Ungerer und Komp , in Pforzheim , I . I . Umenhofer in Villingen , Körner
und Finck in Ländern , und Hauptlehrer Fricker in Mößkirch , so wie durch

Karlsruhe , im Februar 1851.
rpoyer , Hauptagent,
Langestraße 154.

879 . ( 10) 5 . Mannheim , Havre und New - Iork .

Die Hoffnung ,
konzessionirte deutsche Bureaur für

' in

Mannheim , Havre H New-Hork.
Wie in den vergangenen Jahren , werden auch dieses Jahr dievon hier über Havre nach New -Hvr ? 8L Nero -OrVeanÄ stattfinden; der guteRuf , dessen

sich diese Linie zu erfreuen hat , sowie die vielen von Auswanderern veröffentlichten ZufriedenheitS - '
erklärungen , von welchen Abdrücke bei meinen sämmtlichen Agenten , zu lesen sind, überheben mich jeder
wetteren Anpreisung .

Um die Auswanderer auf der Reise vor jeder Prellerei zu schützen , und sie mit Rath und That zu
unterstützen , hatte ich von Anfang an die Einrichtung getroffen , daß sie von meinen erfahrenen Konduk¬
teurs bis in den Seehafen begleitet wurden ; zum Schutze im Hafen selbst habe ich im vorigen Frühjahr ein
eigenes Bureau in Havre errichtet , und da mich die Erfahrung gelehrt , von welch großem Bortheile diese
Einrichtungen für den Auswanderer sind , der so nirgends verlassen steht, habe ich , kein Opfer scheuend ,um das Beste meiner Reisenden nach Kräften zu fördern , vom 1 . dieses Monats an ei » eitze » eÄ
Bureau unter meiner Birma in Hiem -^ vr? errichtet , welches, wie das in Havre, den
Zweck hat , die Auswanderer , welche bei mir , oder meinen Agenten Verträge abgeschlossen, bei ihrer
Ankunft in Amerika zu empfangen , ihnen gute und billige Wirthshäuser anzuweisen , ihnen bei der Zoll¬
behörde und zum Auffinden von Beschäftigung behilflich zu scpn, und sie mit Rath und That dorten und
bei ihrer Weiterreise zu unterstützen .

Jede Auskunft wird , wie hier und in Havre , so auch in Amerika Mviurtt Atvi ^rubru VU »
enttzeidüch He ^even.

Die Ueberfahrtsverträge können bei mir , meinen Generalagenten und Agenten , in A » rhÄr » hebei Butzhaudbev A . Bieieseid abgeschlossenwerden.
Mannheim , Havre und New - Iork , 1 . Febr . 1851.

2 . M .

Havre . New Bork . Rew -Orleans .
4 . 155 . (3) 3. Die General -Direktion der National -Postwagen von Frankreich

hat eine neue regelmäßige Paquetboot -Linie zwischen
Havre , New Bork und New -Orleans

errichtet .
Die nächsten Abfahrten finden statt :

Nach New - ? jork am 3 . und 20 . März , 3 . und 20 . April , 5 . und 20 . Mai und 3 . Juni .
Nach New - Orlcans am 23 . Februar .

Die Sicherheit , die ein durch eine solche Gesellschaft geleitetes Unternehmen bietet , bedarf keiner
Erörterung . WaS zur Zufriedenstellung der Passagiere zu leisten möglich ist , geschieht hier gewiß ; deß -
halb , und um dieselben vor allen Prellereien und Unannehmlichkeiten zu schützen, werden dazu an -
gestcllte erfahrene Kondukteure die Passagiere bis nach Havre begleiten , und bei
Ankunft in Amerika wird „ die denis ^ e Ge ^eü ^ihafi i » Vevv - ^ vrh " denselben
mit Rath und That beistehen und ihnen jede beliebige Auskunft » » entoeh ^ ichertheilen .

Zu jeder näheren Auskunft , so wie zum Abschluß von Ueberfahrtsverträgen zu ausnehmendbilligen Preisen und vortheilhäften Bedingungen sind bevollmächtigtdte konzessionirten Bureaux für Auswanderung
„Die badische Union ",

Friedrich Kühn in Mannheim ,
_ ^ und deren

,n Achern Herr Jakob Armbruster ,
„ Altbreisach Herr W . «Senk ,
„ Breiten Herr Joseph Mager ,
„ Carlsruhe Herr Heinrich Roys ,
„ Constanz Herr Joseph Müller ,
„ Durlach Herr Oberthierarzt Hauer ,
„ Engeir Herr I . B . Hummel ,
„ Eppinge « Herr C . A . Bischofs ,
„ Heidelberg Herr Krieger , Firma : Joseph

Stauch ,
„ Heidelsheim Herr Jos . Marx ,Die übrigen bereits bekannten Beförderungs -Linien

„der badischen Union "
über BrevTeiL , HVo^ erdanr vvk

bestehen nach wie vor , und sind stets Verträge zu den billigsten Preisen abzuschließrn .Die Abfahrten aus diesen Seehäfen geschehen regelmäßig am 1 . und 13 . jeden Monats .4 .226. (3) 2.

enten :
m Hügelsheim Herr Jos . Lob ,

Haiaerloch Herr Stadtbürgermeister Back ,
„ Löffingen Herren Gebrüder Thoma ,
„ Müllheim Herr G . A . Emelin ,
„ Offenburg Herr Theodor König ,
„ Obersäckingen Herr ZL. Villinger ,
,, Oberkirch Herr S . Zachmann ,
„ Sinsheim Herren Gebrüder Ziegler ,
„ Schiltach Herr M . Vayhinger ,
„ Wolfach Herr Armbruster Sohn .

Achern .
Haus -, Gyps - u . Oelmühle -,

ZTuchwalke - und Hanfplaugel -
Verkauf .

Die Unterzeichnete beabsichtigt , wegen Geschäfts -
Veränderung die nachstehenden, ihr eigenthümlich zu¬stehenden Realitäten in öffentlicher Versteigerung ,vwzu auf Dienstag , den 11 . März d . I . , Nachmit¬
tags 3 Uhr, im Gasthaus zum Lamm dahier Tag -
>ahrt anberaumt ist, zu Eigenthum zu verkaufen ;was mit dem Anfügen hiermit veröffentlicht wird ,ratz inzwischen auch unter annehmbaren Geboten" " p" vatverkauf zu bewerkstelligen wäre .Lite « erkaufsobjekte bestehen in einer zweistö-

liegend , am Mühlbach , und ein geschloffenes Gan¬
zes bildend , etwa 3 Minuten von Achern und dem
dasigen Eisenbahn - Stationsgebäude .

Achern, den 16. Februar 1851.
Joseph Peter Oeler 's Wittwe.

4 .374 . (3) 2. Fisch¬
bach , Amts Villingen .
Zwangsverstei¬

gerung .
In Sachen mehrerer

^ ^
' Gläubiger , Kläger ,gegen Alois Frey , Müller hier , Beklagten , — For -

cki^ n Bebaus .7n°̂ " ^ ' » emer zwetsto- I derung betreffend , - werden in Folge richterlichermit Scheuer und Stallungen , i Verfügungen ä . ä . 16 . Februar , 29 . März , 2. Sep -und Göpsmuhle , Tuchwalke und Hanfplau - ! tembei , 23 . Oktobers Il November tO und 31 .
gen Acker und 1

Matten , 1'/ - Mor - . Dezember 1850, und 19 . Febr. l . J ., Nr .2957, 4736,g n Acker und 1 Vierter Garten , Alles aneinander 13,260, 16,114, 16,115, 16,596, 19,097,20,143 und

min

1232, dem Beklagten nachbezeichnete, auf diesseiti¬
ger Gemarkung liegende Liegenschaften

Samstag , den 15 . März l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,im Gasthause zum Mohren dahier mit dem Anfügen

öffentlich als Eigenthum im Vollstreckungswege
versteigert , daß es endgiltig zugeschlagen wird ,wenn der Anschlag oder darüber geboten werden
sollte , und daß fremde , unbekannte Steigerer sich
mit amtlich legalifirten Vermögens - und Leumunds¬
zeugnissen vor Beginn der Versteigerung auszu¬
weisen — Einheimische aber zahlungsfähige Bür¬
gen zu stellen haben .

Die weitern Bedingungen werden am Eingänge
der Versteigerung veröffentlicht werden ; dieselben
können auch inzwischen dahier bei Unterzeichneten
täglich eingesehen werden .

I. Gebäude .
Ein zweistöckigesWohn - und Oeko -

nomiehaus , mit Scheuer , Stallung und
Schopf unter einem Dach , im Orte
Fischbach, eins. Vizinalweg , ands . eige¬
ner Garten .

Dieses Gebäude schließt eine sehr gut
eingerichtete Mahlmühle mit 3 Mahl¬
gängen und einem Gerbgange , die sich
bedeutender Frequenz erfreuen , ein .

Das Werk ist oberschlächtig und das
Wasser mit starkem Gefälle so reichlich,
daß selbst in Zeiten größter Trocken¬
heit immer wenigstens 2 Gänge betrie¬
ben werden können .

Der Wasserbau ist einfach eingerich¬
tet und daher leicht zu unterhalten .

Eine neben der Mühle freistehende ,
ganz von Stein gebaute Bretter - und
Lattensäge , worin eine Hanfreibe an¬
gebracht ist.

Eine hinter dem Haus freistehende
Wasch- und Backküche .

Ein freistehender Bienenstand da¬
selbst.

Alles zusammen in der Feuersozietät
für 4800 fl. einverleibt , gerichtlich tarirt
zu . 7600 fl.

II . Gärten .
2 Vrlg . 28 Nthn . Garten hinter dem

HauS , eins. Kirchweg, ands . Mühlekanal , 230 fl .
VrBrlg . Gemüsgarten vor dem Hause ,

dieJnsel genannt , mit einer Ringmauer
umfaßt , ein- und anderseits Bach, . . 100 fl.

20 Rthn . Garten bei der Säge , das
Sägegärtle genannt , mit einer Ring¬
mauer umfaßt , ein - und anders . Bach , 60 fl.

III . Wiesenfeld .
2Jauchert Wiesfeld hinter der Säge ,die Säg - und Wuhrwies genannt , eins.

Mühlekanal , ands . Bach, tarirt zu . . 800 fl .
2 Jauche « Wiesfeld am Hinterbach ,ein - und anderseits August Hund in

Achern, . 600 fl .
2>/z Jauche « Wiesfeld in demKrum -

menentle genannt , eins. Bach, ands . Vi¬
zinalweg nach Niedereschach, . . . . 750 fl.

IV- Jauche « Wiesfeld , die Langwies
genannt , eins. Bach, ands. Lorenz Link, 250 fl .

IV . Ackerfeld .
3 Jauche « Ackerfeld auf 'm Lehen,

eins. Weg , ands . Sylvester Echle, . . 400 fl.
4 Jauche « Ackerfeld auf 'm Weiler ,

eins . Petrus Müller , ands . Johann
Emminger , . . 800 fl .

1 Jauche « Ackerfeld beim langen
Wäldle , einf . LorenzLink, anvs . Johann
Nepomuk Allgaier , . . 100 fl.

4 Jauche « Acker im Mozenbrunnen ,
eins . Petrus Müller , ands. Sebastian
Ohnmacht , . . . . . . . . . 160 fl.

9 Ich « , ausgehauener Wald (Grund
und Boden ) in dem sogenannten Scha -
fenwald , eins. Mathias Borgbacher ,
ands . Andreas Rapp , tarirt . . . . _ 450 fl .

Summa : 12300 fl .
Fischbach , Amts Villingen , am 18. Februar 1851.

Das Bürgermeisteramt .
Kraft .

vät . Bantle .
V.383 . (2) 2. F o r ch h e i m.

Eichstämme-Versteigerung .
Die Gemeinde Forchhcim, Amts Lenzingen , läßtin ihrem Gemeindewald

Montag , den 10 . März d . I . ,154 Stück Eichstämme und einige Linden ( erste«
zu Holländer - und Küferholz geeignet ) gegenBaar -
zahlung vor der Abfuhr öffentlich versteigern . Die
Steigerung beginnt Vormittags 9 Uhr, und man
versammelt sich auf der Kanalbrücke , die vonForch -
heim nach Kcnzingen führt .

Forchheim, den 21 . Februar 1851.
Bürgermeisteramt .

Lösch .
vät . Gerber , Rathschr .

M » 4 .424. (2)3 . Wimpfen .
Versteigerung von Eich¬

stämmen.
Montag , den 3. März d . I .,

Vormittags 8 Uhr
anfangend , werden in dem der Gemeinde Wimpfen
gehörigen sogenannten Bonfelder Walde , im Di¬
strikt Kirschenweg.

1) 151 Eichstämme von durchschnittlich 30 Zoll
Durchmesser und 30 bis 50 Fuß Länge mit
19,120 Kub .Fuß ;2) 87 Eichstämme von durchschnittlich 25 Zoll
Durchmesser und bis zu 30 Fuß Länge mit
7058 Kub .Fuß ;3) 30 eichene Werkholzstämme von verschiedenem
Durchmesser und verschiedener Länge ;4) 20 buchene Werkholzstämme von verschiedener
Dicke und Länge mit 585 Kub .Fuß ,

öffentlich meistbietend gegen baare Bezahlung vor
der Abfuhr versteigert . Unbekannte Steigerer

haben sogleich nach der Ratifikation die Halste des
Steigpreises baar zur Stadtkaffe zu bezahlen.Die Zusammenkunft ist am Eingang der Allee
links gegen Bonfeld .

Auch wird noch bemerkt, daß die Stämme nur
eine halbe Stunde vom Neckar entfernt liegen .

Wimpfen , den 20 . Februar 1851 .
Bürgermeisteramt .

Barth .
4 .256. (2) 2. Rüppurr .

Iagdverpachtung .
Samstag , den 1 . März d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,läßt die Gemeinde Rüppurr
die ihr zustehende Jagd auf

hiesiger Gemarkung in circa 651 Morgen Acker-
und Wiesenland auf dem hiesigen RathhauS in
Pacht auf 6 Jahre öffentlich versteigern, wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Rüppurr , den 15. Februar 1851 .
Bürgermeisteramt .

H ü g l e .
4 .440 . Nr . 75. Stein . ( Jagdversteige¬

rung . ) Die zur großherzoglichen Zivilliste ge¬
hörige Jagd in den auf Steiner Gemarkung ge¬
legenen Herrschaftswaldungen Schalkenberg und
Limmberg von 486 Morgen wird vom 1 . Februar
d . I . an in 6jährigen Pacht begeben , wobei sich
die Liebhaber

Montag , den 3. März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause einfinden wollen.
Stein , den 21 . Februar 1851 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
M e z g e r .

4 .370 . (3) 3 . Nr . 2903. Karlsruhe . ( Scheid -
brief .) Nr . 676 . I . Senat . Auf die von der Ehe¬
frau des Christoph Obermüller von Durlach ,
Amalie , gcb . Eccard , vonda , gegen ihren genann¬
ten Ehemann erhobeneEhescheidungsklage und un¬
gehorsames Ausbleiben des Beklagten , wird die
klagende Ehefrau auf den Grund einer gegen ihren
Ehemann wegen Theilnahme am Hochverrathe
ausgesprochenen dreijährigen gemeinen Zuchthaus¬
strafe , unter Verfällung des Ehemannes in die
Kosten , des Ehebandes mit diesem ihrem Ehemann
für entbunden erklärt .

Diese Scheidungserlaubniß wird jedoch als nicht
ergangen angesehen , und ist wirkungslos , wenn
nicht klagende Ehefrau binnen zwei Monaten bei
dem zuständigen Pfarramte sich einfinden , den be¬
klagten Ehemann vorrufen und diese Scheidungs¬
erlaubniß in das Kirchenbuch eintragen lassen wird .

Dessen zur Urkunde wurde dieser Scheidbrief
von Oberpolizeiwegen ausgefertigt , und mit dem
größern Gerichtssiegcl versehen.

So verordnet
Bruchsal , den 3. Februar 1851 .
Großh . bad . Hvsgericht des MittelrheinkreiseS .

Obkircher . (4 .8 .) Schenck .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem

Wege eröffnet .
Karlsruhe , den 17. Februar 1851 .

Großh . bad . Stadtamt .
Reinhard .

631 . ( 3 ) 2 . Eßlingen . ( Ediktalladung . )
Nachdem bei dem ehegerichtlichenSenate des könig¬
lich württembergischen Gerichtshofs für den Neckar¬
kreis zu Eßlingen die Ehefrau des Bäckers Karl
Bechtle von Lauffen, Louise Friederike, geborneDem ml er , Klägerin , gegen diesen ihren Ehe¬mann , Beklagten , wegen böslicher Verlaffung um
Erkennung des Ehescheidungsprozeffes gebeten und
man derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu
Verhandlung dieser Ehcscheidungsklagsache

Mittwoch , den 30 . April l . I . ,
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegen¬
wärtiges offenes Edikt nicht nur gedachter Karl
Bechle , sondern es werden auch dessen Verwandte
und Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten
gesonnen sepn sollten , peremtprisch vorgeladen , an
gedachtem Tage , wobei dreißig Tage für den ersten ,
dreißig Tage für den zweite» , und dreißig Tage
für den dritten Termin hiemit anbcraumt werden,
vor genannter Gerichtssielle zu Eßlingen Vormit¬
tags 9 Uhr zu erscheinen , die Klage der Ehegattin
anzuhören , darauf die Einreden in rechtlicherOrd¬
nung vorzutragen , und sich eines ehegerichtlichen
Erkenntnisses zu gewärtigen , indem, der beklagte
Ehemann erscheine an gedachtem Termin , oder er¬
scheine nicht , auf des Gegentheils weiteres Anrufen
in dieser Ehescheidungssache ergehen wird , was
Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichtlichcn Senate des
k. Gerichtshofs für den Neckarkreis.

Eßlingen , den 22. Januar 1851 .
Für den Vorstand :

Schott .
Gmelin .

4 .386 . (3) 2. Nr . 7445 . Offenburg . ( Auf -
forderung und Fahndung .) Der vormalige
Ankerwirth Anton Busch von Au, großh. Ober¬
amts Rastatt , ist beschuldigt, namhafte Summen
falschen Geldes um die Hälfte des Nennwerths bei
verschiedenen Personen in diesseitigem Amtsbezirke
zum Kaufe jüngst angeboten zu haben.

Die verschiedenen Sorten dieses falschen Geldes
sollen in Guldenstücken , preußischen Thalern , Ber -
einsthalern zu 3 fl. 30 kr. bestehen . Wir fordern
den Anton Busch auf , sich zu seiner Verantwor¬
tung „ ^binnen 8 Tagen
bei uns um so gewisser zu stellen , als sonst nach
Lage der Akten wider ihn erkannt werden würde .
Sammtliche Behörden werden ersucht , auf ihn
Fahndung zu bestellen und denselben mit dem Gelde ,in dessen Besitze er etwa betreten wird , wohlver¬
wahrt an uns einzuliefern .

Busch ist beiläufig 40 Jahre alt , von mittlerer
Größe , schlankem Körperbau , hat schwarze Haare ,blaffe Gesichtsfarbe mit Blatternarben . Seine
Kleidung besteht in schwarztuchenem Ueberrocke ,



« eißlichtgrauenHosen , schwarzem Ueberwurfe und
schwarzer Kappe mit Lederschild.

Offenburg, den 21 . Februar 1851.
Großh. bad . Oberamt .

Klein .
4 .389.(3)2. Nr . 5066 . Tauberbischofsheim .

( Aufforderung .) Andr. Baunach von Groß¬
rinderfeld hat im Monate Mai v . I . unter Zurück¬
lassung seiner Familie sich heimlich entfernt, und
soll sich dem Vernehmen nach nach Nordamerika
begeben haben . Derselbe wird aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
deßfallS zu verantworten, als er sonst des Stäats -
bürgerrechtS für verlustig erklärt werde .

Tauberbischofsheim, den 18 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Ruth .
vckt . Brick .

4 .402 . Nr . 6921 . Staufen . ( Aufforde¬
rung .) Wilh. Leisinger , Schreiner von Gallen¬
weiler, ist beschuldigt , Mitglied des Arbeiterver¬
eins in Schaffhausen gewesen zu sepn. Derselbe
wird aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen und sich über seine Theilnahme am
genannten Vereine zu verantworten , widrigenfalls
er des badischen Staatsbürgerrechts verlustig er¬
klärt und das weitere Rechtliche gegen ihn erkannt
würde.

Staufen , den 19 . Februar 1851.
Großh . bad . Bezirksamt.

Metzger .
4 .428. Nr . 5400. Stockach . ( Aufforde¬

rung . ) Daniel Steppacher , Soldat im 3 .
Jnfanteriebataillon , gebürtig von Schwandorf,
hat sich

binnen sechs Wochen
bei seinem Bataillonskommando in Rastatt oder
dahier zu sistiren und sich über seine unerlaubte
Entfernung von seiner Heimath zu verantworten ,
widrigenfalls er nach Z. 5 der landesherrlichenVer¬
ordnung vom 5 . Oktober 1820 in eine Geldstrafe
von 1200 fl . verfällt, und des Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt würde.

Stockach, den 18. Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Otto .
4 .365. (3)3 . Nr . 2740. Kork . ( Strafer -

kenntniß . ) Nachdem die Pflichtigen , welche zur
Konskription pro 1850 gehören , als :

David Beinert , Michels Sohn ,
von Kork, . Loos - Nr . 10 ,

Johann Wandres von Kork, . „ 22,
Michael Eberhard von da, . . „ 37,
Jakob Soth von da . . . . . „ 40,
Jakob Probst von Sand , . . „ 41,
Johann Zockers von da , . . . „ 45,
Johann Volck von Legelshurst , . „ 47,
Joh . Jakob Lusch von Auenheim , „ 50,
Michel Leid , Mich . Veid III .

Sohn , von Kork , . . . . „ 57,
David Beinert , Jakobs Sohn ,

von Kork, . „ 61 ,
Georg Veid von da, . . . . „ 64,
Jakob Walter von Neumühl, . „ 72,
Michael Veid von Kork, . . . „ 83 ,
Jakob Dieb old von Neumühl, „ 84,
Jakob Lusch , Mich . Lusch III .

Sohn , von Legelshurst , . . „ 88,
Michael Heidtz von Kork , . . „ 89,

sich auf die diesseitige Aufforderung vom 12 . De¬
zember v . I . , Nr . 16,336, nicht gestellt haben , wer¬
den dieselben des Staats - und Ortsbürgerrechts
für verlustig erklärt , in eine Geldstrafe von 800 fl.
und in die Kosten verfällt , auch ihre persönliche
Bestrafung auf Betreten Vorbehalten .

V. R . W.
Kork , den 17. Februar 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt,
v . Hunoltstein .

4 .349. (3)3. Nr . 2462. Hornberg . ( Straf -
erkenntniß . ) Da die in der Aushebungstag¬
fahrt auSgebliebenen Johann Jakob Schondel -
maicr von Hornberg , Johann Georg Adolph
Tr aut wein vonSchiltach, August Friedrich Lieb¬
ln an n von Hornberg, Christian Oehl von Gutach
(Schneider) , und Johann Wälde von Gutach der
diesseitigen Aufforderung vom 22. November 1850,
Nr . 18,064 , keine Folge geleistet haben , so wird
Jeder derselben als Refraktär in die gesetzliche
Strafe von 800 fl. verfällt und des Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt.

Hornberg, den 20. Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Lindemann .
4 .403. Nr . 4197 . Waldkirch . ( Strafer -

kenntniß .) Da sich Fr . Joseph Oswald von
Kollnau der Aufforderung vom 10 . Dezemberv . J .
gemäß nicht gestellt hat, so wird derselbe der Re¬
fraktion für schuldig erklärt, und vorbehaltlich per¬
sönlicher Bestrafung im Betretungsfall nach Z . 4
des Gesetzes vom 5. Oktober 1820 in eine Geld¬
strafe von 800 fl. verfällt , und nach Z . 9 Abs. ä des
VI Konstitutions - Edikts des Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt.

Waldkirch , den 19 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Betz .
> .397. Nr . 4196 . Waldkirch . ( Erkennt -

niß . ) Fr . Joseph Ritz von Rallhof hat der
Aufforderungvom 10 . Dezember v . I . gemäß sich
Nicht gestellt, er wird deßhalb nach 8 . 4 des Gesetzes
vom 5 . Oktober 1820 der Refraktion für schuldig
erklärt und vorbehaltlich persönlicher Bestrafung
im Bctretungsfall in eine Geldstrafe von 800 fl .
verfällt und nach 8 - 9 Abs. ä des VI . Konst.-Edikts
des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt.

Waldkirch , den 19 . Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Betz .
11.344. (3)3 . Nr . 3400. Konstanz . (Urtheil .)

In Sachen der großh . Zeughaus¬
direktion in Karlsruhe, Klägerin,

gegen
August Schmidt von Konstanz , Be-

' klagten ,
Herausgabe von Ausrüstungsge¬
genständen und Ersatzforderung
betreffend ,

wird aus gepflogene Verhandlungen
zu Recht erkannt :

I . Der Beklagte sep unter Berfällung in die Ko¬
sten dieses Streites schuldig , der Klägerinbinnen 8 Tagen
Nachstehende Gegenstände abzuliefern, oder aber

den untenstehenden Werth derselben nebst Verzugs¬
zinsen aus den benannten Summen vom6 . De¬
zember 1849 an dieselbe zu zahlen , und zwar bei
Vermeidung gerichtlichen Zwangs : im Werthe von

fl. kr .
600 Stück Jnfanteriegewehre mit Ba¬

jonett und Ladstock, ä 19 fl . 14 kr . . . 3846 40
200 Stück Gewehrriemen, » 32 kr . . 106 40
200 „ Bajonettscheiden, s 30 kr . 100 —
200 „ Jnfanterie -Kugelzieher , «

10 kr . 33 20
400 Stück Schraubenzieher, ü 12 kr . 80 —
200 „ Kavallerie- Kugelzieher , ä

12 kr . . . 40 —
40 Stück Federhaken , s 1 fl. 6 kr . . 44 —
100 „ Pistolen mit Ladstöcken , ä8fl .

6 kr. 810 —
100 Stück Karabiner mit Ladstöcken ,

L 11 fl . 32 kr. 1153 20
100 Stück Garde du Corps- Säbel mit

Scheiden , ü 2 fl . 200 —
12 Stück Pionier - Faschinenmeffer mit

Scheiden , » 4 fl. 50 kr . 58 -
100 Stück Kavalleriesäbel mit Kup¬

peln , Haken und Schlagriemen, s 11 fl .
21 kr. 1135 —

2000 StückPatrontaschen mitBande -
lier, s 4 fl. 49 kr. 9633 20

1000 Stück Tornister mit Riemen, »
6 fl . 8 kr . 6133 20

100 Stück Karabinerbandelier mit
Haken, ü 3 fl . 30 kr . . . 350 —

100 Stück Kavalleriecartouche mit
Bandelier u. Ladstockricmen, ä 4 fl. 6 kr . 410 —

100 Stück kleine Karabinerriemen , »
9 kr. 15 -

2100 Stück Zündhütchentäschchen , ü
30 kr. 1050 —

400 Stück Pistonlcder, L 3 ' /, kr. . . 23 20
150 „ gerade Artilleriesäbel mit

Scheiden , « 3 fl. . 450 —
18 Stück Säbel mit Stichblättern und

Scheiden, » 1 fl. 36 kr . . . . . . . 28 48
43 Stück Jnfanteriesäbel vom Noth-

fall, s 2 fl. 21 kr. 101 3
177 Stück Faschinenmeffcr mit Schei¬

den, ü 3 fl . . . . . 531 —
100 Stück vollständige Reitzeuge, »

' ,4. rr . . . . . . . . . .
25 Stück Artilleriechabracken , ä 14 fl .
1 kr . . . . . . . . . . . . 360 —
2 Stück Büchsen mit Ladstock , » 33 fl . 66 —
2 „ Büchsenriemen , r> 40 kr . . . '

1 20
2 „ Wafferffäschchen, s 2 fl. 6 kr . 4 12
2 „ Pistonleder, 3>/z kr . . . . — 7

Zus. 31,741 10
II . Mit der Forderung auf Herausgabe von 2

Hirschfängern mit Scheiden wird die Klägerin ab¬
gewiesen .

V. R . W.
Konstanz , den 17 . Februar 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
Hamburger .
Gründe .

Was die Begründung der Klage auf Herausgabe
der eingeklagten Gegenstände , beziehungsweise Er¬
satz derselben , anbelangt , wird sich auf die Ent¬
scheidungsgründe zum Beweiserkenntniffevom 14 .
Juni v . J . bezogen.

Die Klägerin hat den ihr auferlegten Beweis
theilS durch von beklagter Seite anerkannte Be¬
scheinigung über den Empfang der Ausrüstungs¬
gegenstände , und theils durch erhobenes Gutachten
von Sachverständigen über den Werth derselben
vollständig geliefert.

Letzteres unterblieb jedoch in Bezug auf zwei
Hirschfänger mit Scheiden , da die Empfangsbeschei¬
nigung vom 20. Mai 1849 hievon Nichts enthält .

Mit dem dem Beklagten auferlegten Beweis
wurde derselbe durch diesseitige Verfügung vom
27 . September v. I . ausgeschlossen . Die Klägerin
hat jedoch im Laufe des Prozesses selbst zugestan¬
den, daß inzwischen die in der Klage bezeichneten
4Munitionswägen , im Werthe von 1800 fl. , heim¬
geliefert worden sind .

Auf die Kosten äußert dieser Umstand übrigens
keinen Einfluß , daher in Bezug auf 8 . 169 der
P .O . der Beklagte auch in die Kosten verfällt wer¬
den mußte.

4 .393. (3) 1. Nr . 4582 . Tauberbischofs¬
heim . (Urtheil .)

In Sachen
der großh . Generalstaatskasse, Na¬
men« des großh . Fiskus, Klägerin,

gegen
den gewesenen Gpmnafiumsdirektor
K. Damm von Tauberbischofsheim,
Beklagten,

Forderung aus zur Ungebühr
erhaltener Zahlung betr.,wird nach gepflogenen Verhandlungen erkannt:

Daß der Beklagte, unter Berfällung in die
weiteren " /ie der Kosten , worüber in dey:
Urtheile vom 30 . März v . I . noch nicht er¬
kannt worden , und von da an, unter Verfül¬
lung in sämmtliche Kosten, schuldig sep , drei¬
tausend Gulden , nebst 5 °/« Zins vom 26.
Juni 1849,

binnen 21 Tagen
beiErekutionsvermeidung an klagenden Theil
zu zahlen .

D . R . W .
Dieses Urtheil wird statt Verkündigung an den

auf flüchtigem Fuße befindlichen Beklagten veröf¬
fentlicht , mit dem Anfügen , daß eine Berufung ge¬
gen solches binnen 14 Tagen anzuzeigen, und bin¬
nen 42 Tagen auszuführen ist.

Tauberbischofsheim , den 16 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

W i l ck e n S .
Zur Beglaubigung :

Bath , A . j.
Entscheidungsgründe .

„ Dre Klägerin hat den ihr durch Erkenutniß vomso . Marz v . I . aufgetragenen Beweis durch Be¬
rufung auf eine vom Beklagten ausgestellte Quit -
tung angetreten. Diese Quittung ist durch dieffei-tlge Verfügung vom 15. Juli 1850, Nr . 18,512 ,für anerkannt erklärt worden.

Nachdem die Restitutionsfrist gegen diese Aus-
schlußverfugung nicht nur längst umlaufen, sondern
auch die dem Beklagten ^mit Verfügung vom 18.
Dezember v. I ., Nr. 30,968, zur Einreichung fei¬
ner Beweisanfechtung gesetzte Frist umlaufe» ist.

so ist derselbe hiermit auszuschließen , und muß zu¬
gleich nach 8 . 670 der P .O . in der Sache selbst er¬
kannt werden . Aus diesen Gründen, und da der
Inhalt der vom klagenden Theile produzirten Ur¬
kunde mit dem Beweisthema übereinstimmt , insbe¬
sondere nach dieser Urkunde der Beklagte in seiner
Eigenschaft als Präsident der revolutionären s. g .
konstituirendenVersammlung unter dem 26. Juni
1849 in Offenburg, von der großh . Generalstaats¬
kaffe dreitausend Gulden (auf Anweisungder revo¬
lutionären Regierung , resp . deren Repräsentan¬
ten , desL . Brentano , vom 24. Juni 1849) erho¬
ben hat ; da ferner derBeklagtezum Empfang des
bemerkten Betrags in keiner Weise befugt war,
vielmehr jenen nur in Fortsetzung seiner revolu¬
tionären Thätigkeit erlangte , somit der Beklagte
wissentlich eine Zahlnng in Empfang nahm , wofür
ein rechtlich begründetes Forderungsrecht desselben
gar nicht vorhanden war ; da hiernach der Beklagte
aus den Grund der L .R .S . 1376 und 1378 die von
ihm zur Ungebühr empfangene Summe nebst 5
Zins vom 29. Juni 1849 dem großh . Staatsärar
zu ersetzen hat , so mußte mit Rücksicht auf die Be¬
stimmung des 8 . 169 der P .O . der Kosten halber
erkannt werden , wie geschehen .

Zur Beglaubigung :
Vath , A. j.

4.416. (3)2. Nr . 3730. Baden . (Urtheil .)
I . S .

der Anton Hippmanns Ehefrau,
geborne Durch Holz, von Baden,
Klägerin,

gegen
ihren Ehemann,

Vermögensabsonderung betr.
Wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht

erkannt:
Die Ehefrau des Schuhmachers Anton

Hippmann von hier , Stephanie , geborne
Durchholz , ist berechtigt , ihr Vermögenvon
demjenigen ihres Ehemannes absondern zu
lassen , und hat der beklagte Ehemann die
Kosten des Rechtsstreitszu tragen .

V. R . W.
Dies wird dem landesflüchtigenBeklagten an-

durch eröffnet .
Baden, den 18. Februar 1851 . ,

Großh. bad . Bezirksamt,
v. Vincenti .

vät. Hübner .
4 .439 . (3) 1 . Nr . 2912 . Wertheim . ( Arrest¬

verfügung und Zahlungsbefehl . )
In Sachen

des Mich. Lorenz König von Freu¬
denberg , Namens seiner Ehefrau
Barbara , geborneGrein , als Erbin
des Michael Grein ,

gegen
Schreiner Xaver Reichert von
Freudenberg,

Forderung betr.
Beschluß .

Zu Gunsten der klägerischen Forderung von 128 fl .
33 kr. , und 37 fl . 14 kr . Kosten , wird Beschlag auf
das durch Pfandbucheintrag gesicherte Guthaben
desBeklagten bei seiner MutterAnton Reichert ' s
Wittwe in Freudenberg gelegt , und der Anton
Reichert ' sWittwe aufgegeben , den mit Beschlag
belegten Betrag bei Vermeiden doppelter Zahlung
bis auf weitere richterliche Weisung an Niemand
auszuzahlen.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit der
Weisung bekannt gemacht„.binnen vier Wochen den
Kläger zu befriedigen , widrigenfalls demselben die
mit Beschlag belegte Summe an Zahlungsstatt zu¬
gewiesen würde.

Wertheim, den. 11 . Februar 1851.
Großh. bad . Stadt - und Landamt.

vr . Puchelt .
vät. Frey , Aktuar.

4 .347. (3)2. Nr . 3524. Offenburg . ( Voll¬
streckungsverfügung . ) I . S . der Weber¬
zunft hier gegen den flüchtigen Waisenrichter
Müller von da , Rezeßschuld von 226 fl. 25 kr .
betr . , wird , nachdem der Beklagte in der mit Ver¬
fügung vom 25 . November v . I . , Nr . 41,638, be¬
stimmten Frist keine Zahlung geleistet hat , gegen
den Beklagten Liegenschaftsversteigerung erkannt
und das Bürgermeisteramt hier mit dem ordnungs¬
mäßigen Vollzüge beauftragt .

Offenburg, den 25. Januar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

K. Wielandt .
4.420. (3) 1 . Nr . 4098 . SiuSheim . ( Vor¬

ladung .)
In Sachen

großh . Generalstaatskaffe, nomineüsei ,
gegen

die Ehefrau des flüchtigen Apothekers
Gustav Maier von Sinsheim ,

Nichtigkeit des Vollzugs einer
Vermögensabsonderung betr.,

hat die Klägerin eine Klage dahier eingeführt, wo¬
rin gebeten wird, den Vollzug des zwischen der
Ehefrau des Apothekers Maier und ihrem Ehe¬
manne unterm 25. Juli 1848 ergangenen Ver-
mögensabsonderungsurtheils als ungiltig aufzu¬
heben, und die Beklagte in die Kosten zu Verfällen .

Dieses kl. Begehren wird durch folgende Be¬
hauptungen begründet:

Die Beklagte habe unterm 25. Juli 1848 bei
großh. Bezirksamte Sinsheim ein Urtheil erwirkt,
wodurch die Vermögensabsonderung zwischen ihr
und ihrem Ehemanne ausgesprochen worden sep ;
der Vollzug dieses Urthcils sep am 4 . September
1848 entworfen worden , woruach der Beklagten
für ihre Rückforderung aus dem Gemeinschaftsver -
mögen im Betrage von 15,127 fl. 32 kr . die ge-
sammte Masse sammt darauf ruhenden Schulden
zugeschieden werden sollte ; dieser Entwurf habe
jedoch nicht zum Vollzüge kommen können, wett das
Vermögen des Gustav Maier wegen seiner Be¬
theiligung an den hochverräterischen Bewegungen
des Frühjahres 1848 durch eine Verfügung dieses
Bezirksamtes vom 25 . April 1648 mit Beschlag be¬
legt worden war . . . ^

Diese Beschlagnahme sep durch eme Verfügung
deS Bezirksamtes Sinsheim vom 16 . Mai 1849
wieder aufgehoben worden, und zwar in Folge
einer von den Machthabern der damaligen revolu¬
tionären Regierung erlassenen allgemeinen Amne¬
stie ; in Folge einer Verfügung sep dann die Be¬
klagte in den Besitz des ganzen Vermögens ihres
Ehemannes eingewiesen worden.

Dieser Vollzug wird nun deßhalb angefochten ,

weil das erlassene AbsonderuogSurtheil vom 25.
Juli 1848 nicht nach der Bestimmung des L .R .S .
1445 an dieGerichtstafel angeschlagen worden sep ,und weil die Verfügung des Bezirksamtes Sins¬
heim vom 16 . Mai 1849 als Folge der von den
revolutionären Machthabern ertheilten Amnestie
nichtig sep .

Zur Verhandlung auf diese Klage haben wir
Tagfahrt auf

Freitag , den 28. März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und es wird die Beklagte aus den
Grund des L .R .S . 221 zu ihrer Vertheidigung er¬
mächtigt , und unter Androhung des Rechtsnach¬
theils vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfalle
der tatsächliche Klagvortrag für zugestanden und
jede Einrede dagegen für versäumt erklärt würde .

Sinsheim , den l2< Februar 1851.
Großh . bad . Bezirksamt.

S t a i g e r.
vät . Ruppert .

4 .405. (3) 1. Nr . 4653 . Durlach . ( Auffor¬
derung .) Die gesetzlichen Erben deS am 13 . Au¬
gust 1849 verstorbenen Buchbinders Karl Wörsch -
ler von hier haben dessen Erbschaft ausgeschlagen .
Die Wittwe desselben, Margaretha , geb. Klotz -
binger , hat dagegen die Erbschaft übernommen
und um Einweisung in Besitz und Gewähr der¬
selben gebeten .

Es werden daher in Gemäßheit des L .R .S . 770
die unbekannten Erben des Verstorbenen aufgefor¬
dert, von ihren Rechten an die gedachte Erbschaft

binnen 6 Wochen
Gebrauch zu machen, widrigenS die nachgesuchte
Einsetzung ertheilt würde.

Durlach, den 21 . Februar 1851.
Großh. bad. Oberamt .

G a l u r a.
4 .406. Nr . 3342 . Gernsbach . ( Aufforde¬

rung . ) Der ledige Gerber Jakob Kaufmann
von hier wanderte schon im Jahre 1830 nach Nord¬
amerika aus , ohne seither von feinem Aufenthalts¬
ort irgend eine Nachricht ertheilt zu haben , und er
wird daher jetzt auf Antrag seines Vaters Simon
Kaufmann aufgefordert ,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu melden oder seinen Aufenthaltsort
anzuzeigen , widrigens er für verschollen erklärt
und dessen Vermögen seinen erbberechtigtenVer¬
wandten in fürsorglichen Besitz übergeben werden
würde.

Gernsbach, am 19 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

, v. T h e o b a l d .
Z . Begl . : Abbath , beeid . Akt.

4. 384. Nr . 5087 . Achern . ( Verschollen¬
heitserklärung . ) Da Anton Nock von Ottcn-
höfen sich auf die diesseitige Aufforderungvom 31 .
Januar 1846, Nr . 2264, nicht gemeldet hat, so wird
er hiemit für verschollen erklärt und soll dessen
zurückgelaffenes Vermögen seinen bekannten erb¬
berechtigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben werden.

Achern, den 19 . Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hippmann .
4 .413. Nr . 3242 . Wertheim . ( Gläubiger¬

aufforderung . ) Der Gemeindebürger Jakob
Baumann von Sonderrieth will mit seiner Fa¬
milie nach Nordamerika auswandern . Seine Gläu¬
biger werden aufgefordert , ihre Forderungen in
der auf

Donnerstag , den 6 . März l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt dahier anzumelden , indem
ihnen sonst von hier aus nicht mehr zu ihrer Be¬
friedigung verholfen werden könnte .

Wertheim, den 17 . Februar 1851.
Großh. bad . Stadt - und Landamt.

v . Stengel .
4 .432. (3) 1 . Nr . 6203 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Geyen Joseph Kaltenbach
und dessen Ehefrau , Maria , geb . Beha , von Hin¬
terstraß, haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montass , den 17 . März d . I . ,
früh 8 Uhr ,

aufdieffeitigerAmtskanzlei festgesetzt, wo alleDie-
jenrgen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solchebeiVermeidungdes AusschluffesvonderGant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe-
pfleger unv ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg-
und Nachlaßvergleichc versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleicheund Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschuffes dieRichtcrschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Freiburg , den 19 . Februar 1851 .
Großh. bad . Landamt.

- Ekert .
4.396 . Nr . 6700 . Staufen . ( Ausschluß -

erkenntniß .) In der Gantsache gegen Johann
Blattmann von Pfaffenweiler werden alle Die¬
jenigen , welche heute die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , von der vorhandene»
Masse ausgeschlossen.

Staufen , den 11 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Kelterer .
^ I . F. v. Laßberg .

4.391. (3) 1. Nr . 5059 . Tauberbischofs¬
heim . ( Ausschlußerkenntniß .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger , Liquidanten,

gegen
die Gantmaffe des ledigen Balentm
Greulich von Weikerstetten , Liqur-
datin , ^ ^

Forderungen und Vorzugsrechte
betreffend , .

werden alle diejenigen Gläubiger , welche in heu¬
tiger Tagführt ihre Ansprüche nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen-

Tauberbischofsheim , den 18 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.' Wilckens . , -

vät. Vath , A. I -

Druck der G. Braun' scheu Hofbuchdruckerei .
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